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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint

, nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
-u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition .

rrnö

Anzeiger .

LronprinMstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AmMks Organ für stmmtl. Merl., König!. ». Mt. Krhördrn, fomr für dir Grmindrn Kant n. NenMtMens.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 138 . Sonntag , den 14 . Juni 1896 . ZLJahrgaug .
NeVtschrs Reich .

Berlin , 12 . Juni . Das gestern Abend im Hotel „Kaiser-
hos " stattgehabte Diner der Institution of Naval Architects ver¬
lief glänzend . Der Präsident der Gesellschaft brachte den Toast
auf den Kaiser aus , Kultusminister Dr . Bosse den Toast auf
die Königin von England . Der englische Vizeadmiral Bowden
Smith toastete auf die deutsche, Admiral Hollmann auf die
englische Marine . Die Festversammlung sandte ein Huldigungs¬
telegramm an den Kaiser.

Stuttgart , 12 . Juni . Der Großherzog von Baden be¬
sichtigte gestern mit dem Könige drei Stunden hindurch die Land -
wirthschaftliche Ausstellung in Cannstatt Um 5 >/z Uhr fand
im Residenzschloß ein Galadiner statt . Abends besuchten die
Monarchen das Gartenfest in Cannstatt .

Ulm , 12 . Juni . Kaiserin Friedrich traf , von Friedrichs¬
hafen kommend, heute Vormittag hier ein, besichtigte das Münster
unter Führung des Oberbürgermeisters Wagner und reiste um
10 Uhr 35 Min . nach Stuttgart ab.

Deutscher Reichstag .
Der Reichstag beendete heute die dritte Lesung der Ge¬

werbenovelle . Nach Artikel 11 sollen in das Verzeichniß der
vom Haustrhandel ausgenommenen Maaren weiter ausgenommenwerden : Bäume aller Art , Sträucher , Sämereien und Blumen
zwiebeln, Schnitt - und Wurzelreben und Futtermittel , Schmuck¬
sachen , Bijouterien , Brillen und optische Instrumente . Ausge¬
schlossen vom Feilbieten und Aufsuchen von Bestellungen . im
Umherziehen sind ferner : Druckschriften, andere Schriften und
Bildwerke , insofern sie in sittlicher oder religiöser Beziehung
Aergerniß zu geben geeignet sind oder mittels Zusicherung von
Prämien oder Gewinnen vertrieben werden oder in Lieferungen
erscheinen , wenn nicht der Gesammtpreis aus jeder einzelnen
Lieferung an einer in die Augen fallenden Stelle bestimmt ver¬
zeichnet ist. Der Artikel 11 wird angenommen . Der Artikel
11a bezüglich der Veräußerungen gegen Theilzuhlungen wird
ebenfalls genehmigt . Artikel 12 giebt den Landesregierungen
die Besugniß , den Haustrhandel mit Rindvieh , Schweinen , Ziegenoder Geflügel auf bestimmte Zeit zu untersagen oder Beschrän¬
kungen zu unterwerfen . Artikel 13—15 handeln von der Vor¬
aussetzung der Versagung des Wanöergewerbescheines . Die
Versagung wird ausgesprochen, wenn der Nachsuchende das 25 .
Lebensjahr noch nicht vollendet hat . Ein Antrag Schwarze da¬
gegen will dem noch nicht 25 Jährigen den Hausirschein ertheilt
wissen , wenn er Ernährer einer Familie ist und bereits 4
Jahre im Hausirbetriebe thätig war . Hierauf wird Artikel
12 und 13 unverändert , Artikel 14 mit der Modifikation des
Antrags Schwarze und Artikel 15 genehmigt und schließlichdas ganze Gesetz in der Gesammtabstimmnng angenommen .
Endlich wird der deutsch-japanische Handelsvertrag in dritter
Lesung angenommen ._ _

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . Juni . Die Berathung der vom Heerenhause
abgeänderten Richtergehältervorlage veranlaßt eine äußerst leb¬
hafte Debatte , welche sich säst ausschließlich mit dem Para¬
graphen 8 und dessen Zusatzanträgen beschäftigt. Nachdem die
Narionalliberalen , das Zentrum , die Polen und die Freisinnigen
gegen den Paragraphen , die beiden Konservativen sich dafür
ausgesprochen, ebenso der Justizministcr , da dem Paragraphen
nunmehr alle Schärfen genommen, wird zunächst der Antrag
Krause , wonach die Justizbehörde über Zulassung der Referendare
nach Maßgabe des Bedarfes und der Meldungen entscheiden soll ,mit 201 gegen 117 Stimmen abgclehnt . Die Paragraphen 8
und 11 werden gestrichen, die andern meist unverändert an¬
genommen.

Berlin , 12 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
den Vertrag mit Oldenburg und Bremen wegen weiteren Aus¬
baues der Fahrbahn in der Außerweser in zweiter Lesung an .
Darauf wird der Antrag der Abgg. Brömel und Gen . berathen ,laut welchem die Regierung um schleunige Abhilfe der Uebel-
stände ersucht wird , die sich auf der Berliner Stadt - und Ring¬bahn durch Uebersüllung der Wagenabtheile ergäben . Der An¬
tragsteller begründet den Antrag mit Darlegung der Mißstände ,die schon seit Jahren beständen, in Folge der Gewerbeausstellung
jetzt noch in verstärktem Maße aufträten und eine Verrohungdes Publikums im Gefolge hätten . Der Antrag Brömel wird
angenommen.

Bockamp ist nach Beendigung der achtwöchentlichen Hebung beim II . Seebat.von hier abaereist.
^ Kiel , 12 . Juni . Gestern Nachmittag 4 Uhr kehrte das

Panzerschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " in den Hafen zurückund machte neben der Kaiserlichen Jacht „Hohenzollern" fest .Eine -halbe Stunde später lief auch das Panzerschiff „Branden¬
burg " ein. Um 5 Uhr kam der Minenleger „Rhein " zurück ,der heute Morgen 8 Uhr wieder in See ging. Zu gleicher Zeit
liefen die Panzer 3 . Klasse „Sachsen " und „Württemberg " aus ,die heute resp . morgen der Jnspizstung seitens des kommkn
direnden Admirals unterliegen .

— Kiel, 12 . Juni . Heute Nachmittag 3 Uhr kehrte das
Artillerieschulschiff „Carola " aus See zurück und machte gegenüber den Seegartenbrücken fest . Zu gleicher Zeit verlieg die
Prinzliche Dacht „L'Esperanee " den Hasen ; an Bord befanden
sich Prinz und Prinzessin Heinrich. Gegen Mittag war auchder PtzsZer „Sachsen " von der in See vorgenommenen Inspektion
zurückgekehrt und lag vor Bellevue.

— Kiel, 12 . Juni . Mehrere beschossene Panzerplatten
haben die Dillinger Hüttenwerke in der oberen Marinehalle zur
Ausstellung gebracht . Zwei Deckplatten von beträchtlicher Stärke
— je 1 Meter im Quadrat — zeigen je vier Treffer ; die Ge¬
schosse haben jedoch die Platte nicht durchdrungen, sie vielmehrnur aufgebcucht. Interessanter noch ist die in einen Rahmen
gefaßte große 150 wm starke Stahlplatte mit gehärteter Vorder¬
seite , welche direkt vom Schießplatz in unsere Ausstellung trans -
portirt worden ist. Fünf gewaltige Geschosse sind gegen die
3 m lange und 1,6 m hohe Platte geworfen ; vier derselben
haben nur geringe Beschädigungen ausrichten können, sie sind im
übrigen an dem festen Stahl zerschellt; der Kopf des fünften Ge¬
schosses blieb in der Platte stecken, der Rest desselben wurde zer¬trümmert . Namentlich diese letztere Stahlplatte liefert einen in¬
teressanten Beitrag zum Kapitel des Wettstreites zwischen Panzerund Geschoß . Bis zur Stunde äst der Kampf dieser beiden
Faktoren ja noch nicht entschieden Die Stärke und Festigkeitdes Panzers wächst noch mit der zunehmenden Kraft und Treff
geschwindigkeit der Geschütze . Eine reichhaltige Kollektion von
Photographien beschossener Panzerplatten illustrirt diesen in mili¬
tärischer Beziehung nothwendigen Wettstreit moderner Angriffs¬und Abwehrmittel . Die Dillinger Hüttenwerke, A . - G . , Dillingen -
Saar , bestehen seit 1685 . Sie verfügen über 3000 Arbeiter
und betreiben ihr umfangreiches Etablissement mit Dampf -,
Wasser- und Gaskrast .

— Berlin , 9 . Juni . Nach einem amtlichen Berichte aus
Peking hat Unteroffizier Krause in Nanking bei einem Angriff ,
welchen alte Truppen auf neue wegen Benutzung des Exerzir -
platzes unternahmen , eine nicht lebensgefährliche Stichwunde er¬
halten ; im Uebrigen sind nur Chinesen verwundet worden .
Trotz Proklamation des General -Gouverneurs und der getroffe¬
nen Schutzmaßrcgeln kam es am 4 . d . M . zu einem neuen Zu -
ämmenstoß . Das Tsungli Damen hat dem deutschen Gesandten
umgehende strenge Bestrafung der Schuldigen zugestchert . Der
Kommandant von S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " wird Schutz¬
maßregeln des General -Gouverneurs , wenn nöthig militärisch
unterstützen.

— Southampton , 11 . Juni . Bei dem Rennen des
„Royal Southampton Dacht Club " siegte die Dacht des deutschen
Kaisers „Meteor " bei leichter Brise mit einigen Meilen über
„Ailsa" .

— Sansibar , 12 . Juni. Ein Boot des englischen Kreuzers
„ Philomele " kaperte eine Sklavcndhau , worin 22 Sklaven , meist
Kinder, aus dem Süden Sansibars sich befanden. Die Be¬
satzung der Dhau sprang über Bord und ertrank .

A rr s t a « d-
Moskau , 11 . Juni . Dem Moskauer Correspondentender „K . Z . " zufolge erhielt der österreichische Botschafter Fürst

Lichtenstein kurz vor dem Prunkmahl , das der Zar bei ihm an¬
genommen, den Alexander Newski Orden , den er bei dem Fest¬
wahl. in Gegenwart des Kaisers trug . Am nächsten Tage erhielt
Fürst Lichtenstein einen langen Entschuldigungsbrief , wonach der
Orden für den Grafen Th . bestimmt sei, der Fürst möge dem
genannten Herrn den Orden übermitteln , was denn auch geschah . (?)

Madrid , 11 . Juni . Ein Geschwader zur Ueberwachung
Barcelonas geht demnächst ab . — Der Ministerrath nahm
einen Gesetzentwurf , betreffend die Unterdrückung des Anar -
chismus, an .

Marine ,
. Z Wilhelmshaven , 13 . Juni. Masch .-Ob .-Jng . Meißner ist mit

Urlaub bis znin 24. Juni hier eingetroffen. — Sec.-Lieut . der Reserve

Lokales .
Wilhelmshaven , 13 . Juni. Heute vor 10 Jahren , am

13 . Juni 1886 — am 2 . Pfingsttage endete der unglückliche
König Ludwig II . von Bayern im Starnberger See . Mit tiefer
Wehmuth gedenken wir heute bei der 10 jährigen Wiederkehr dieses
Tages des hochsinnigen Königs , desselben Fürsten , der in den
Dezembertagen des Jahres 1870 dem greisen König Wilhelm
von Preußen die deutsche Kaiserkrone antrug . Nun ruhen beide
in Frieden und die Wellen des Starnberger Sees murmeln ein
Lied von menschlichem Leid und Wehe, das auch an Fürsten¬
thronen nicht vorübergeht . Inniges Mitleid ist es, was uns
auch heute erfaßt für das Schicksal des edlen, unglücklichen
Bahernkönigs .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . S . M. S . „Grille" ist
gestern Mittag hierher zurückgekehrt und beabsichtigte heute
wieder auszulaufen . Morgen wird der Aviso nach erfolgter
Ausschiffung der an Bord befindlichen Offiziere nach Kiel
zurückkehren .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Der Tender „ Hah" traf
gestern Abend 9 Uhr von Helgoland kommend hier ein und ist
heute Morgen 8 Uhr 30 Min . wieder dorthin zu den Schieß¬
übungen in See gegangen.

Wilhelmshaven , 13. Juni . Der Dampfer „Weimar" mit
den abgelösten Besatzungen S . M . SS . „Irene ", „ Arcona " u.
„ iOrmoran " trifft voraussichtlich schon am 17 . d . Mts . hier
ein . Das Musikcorps der II . Matr .-Div . wird beim Einlaufen
des Dampfers konzertiren . Die Werft hat den Liegeplatz des
Dampfers im neuen Hafen am Südwest -Kai bestimmt und den
Jnventarienraum des Kohlenschuppens am Südwest -Kai zur Zoll¬
abfertigung zur Verfügung gestellt .

Wilhelmshaven , 13. Juni . Die Lokalrevision der hiesigen
Garnison -Anstalten wird in folgender Reihenfolge abgehalten

werden : Sonnabend , den 13 . Juni er . , Schwimmanstalt , Mon¬
tag , den 15 . Juni , Werftkaserne, Dienstag , den 16 . Juni , Hasen¬
kaserne und Fort Heppens, Schießstände, Mittwoch den 17 .,
Arrest - und Gerichtsgebäude und prov . Kaserne II , Donnerstagden 18 ., prob . Kaserne IV und Stadtkaserne , Freitag den 19 .,
Kasernenschiffe, Sonnabend den 20 ., Bestände in den Made -Fortsund den Haubitzbatterien , Montag den 22 ., Große Kaserne, be¬
ginnend mit II . Art .-Abth ., Dienstag den 23 ., Kirche .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Der Stapellauf des Panzers
„Ersatz Preußen " wird nicht im unmittelbaren Anschluß an die
am 26 . Juni zu Ende gehenden Kieler Regatten , sondern unseren
Erfahrungen zufolge, erst am Mittwoch, den 1 . Juli , stattfinden .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Das erste der beiden großen
sommerlichen Volksfeste , das Schießfest , wird morgen auf dem
Festplatz zwischen Ostfriesen - und Wallstraße seinen Anfang
nehmen . Schon heute herrscht ein reges Leben und Treiben
draußen in der luftigen Budenstadt , die an Ausdehnung hinter
den vorjährigen nicht zurücksteht. Den breitesten Raum nehmen
die Erfrischungszelte ein, die sich mit einem gewaltigen Vorrath
von Speise und Trank versehen haben, so daß auch den Ansprüchen
des trinkfestesten Mannes wird Genüge geleistet werden können.
Wer für die Leckermäuler oder Feinschmecker etwas vom Schieß¬
fest Mitbringen will , wird bei Klaus -Varel seine Pfefferkuchen,
gebrannte Mandeln und dgl . und bei den fliegenden Händlern
„ Heiße , heiße" oder Schmottaale finden. In einigen Zelten
wird auch Konzert und Tanz stattstnden . Im Zelte des
Schützenwirths Herrn Tenckhoff wird sich die bekannte Sänger¬
gesellschaft Hartmann mit den allerneuesten Couplets und
sonstigen artigen Sachen produziren . An den üblichen Sehens¬
würdigkeiten und Wunderzelten wird es auch diesmal nicht
fehlen. Hier dürften besonders die ostsriesischen Riesenzwillinge
lebhaftes Interesse bei allen Besuchern erwecken . Da auch für
die üblichen Volksbelustigungen (Carouffels rc .) zur Genüge ge¬
sorgt ist, so bedarf es zum guten Gelingen des Festes nur noch
der Gunst der Witterung , die hoffentlich nicht ausbleiben wird .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Der frühere Kreisphysikus
Herr Dr . Flatten , jetzt Stadtphystkus in Düsseldorf, ist dort wie
im ganzen Rheinland zu einer gewissen Berühmtheit gelangt
durch die Entlarvung eines sehr gefährlichen Schwindlers und
Betrügers im Arztgewande , des berüchtigten Homöopathen Dr .
moä . Bolbeding in Düsseldorf . Am 14 . Dezember 1895 er¬
schien Herr Dr . Flatten in Stellvertretung des Herrn Mcdizinal -
rathes Dr . Michelsen Plötzlich und unerwartet in der Wohnung
bezw . im Laboratorium des gepriesenen Wunderdoktors und deckte
de» ganzen plumpen Schwindel auf , durch den Leben und Ge¬
sundheit von Hunderttausenden täglich und stündlich in geradezu
haarsträubender , empörender Weise gefährdet worden waren . Die
Revision durch Dr . Flatten führte zur Verhaftung Volbedings ,der nun seiner Bestrafung entgegensieht. Welchen großen Dienst
Herr Dr . Flatten der Menschheit durch Entlarvung dieses ge¬
fährlichen, gänzlich verkommenen Schwindlers geleistet hat , mag
daraus hervorgehen , daß Dr . Bolbeding die ihn besuchenden
Kranken fast niemals untersuchte . Seine Hauptpraxis wurde
brieflich erledigt, aber nicht durch Bolbeding , sondern durch seine
Hausknechte, Laufburschen und Schreiber . Es kamen täglich von
auswärts für Or . Bolbeding 500 — 600 Briefe an , von denen
er selbst nicht einen einzigen las . Das hatten vielmehr die
Schreiber zu besorgen. Sie lasen den Brief durch , schrieben
dann die nach ihrem Gutdünken geeignete Medizin — Dr . Bol¬
beding hatte nur dreierlei Mittel : eine von ihm selbst verfaßte
Tinktur , 12 Tinkturen zum äußeren Gebrauch , 5 Pulver —
aus und sandten sie dem Kranken gegen Nachnahme . War ein
Schreiber einmal im Unklaren , welche Arznei er verordnen solle,
so warf er den Brief des Kranken einfach ins Feuer , denn
seinen Chef , den Dr . Bolbeding , durste er nicht fragen , der
kümmerte sich um die Briefpraxis überhaupt nicht. Das münd¬
liche Verfahren war nicht minder kurz . Sobald der Kranke ein¬
trat , ließ ihn Dr . Bolbeding , gleichviel um welche Krankheit es
sich handelte , die Zunge zeigen und sagte dann „schon gut",
schrieb eine von seinen Arzneien nach Schema V und schickte ihn
dann mit dem Honorarzettel an die Kasse . Das Honorar für
eine solche schwere Untersuchung belief sich meist auf die Kleinig¬
keit von 40 Mk . War er nicht selbst da , so behandelte wohl
auch seine Geliebte, eine ehemalige Schauspielerin , die Kranken .
Nun seit 14 . Dezember 18S5 ist die Menschheit von dieser Pest¬
beule befreit.

Wilhelmshaven , 13. Juni. Der Radfahrer- Verein „All
Heil", welcher in letzter Zeit an Mitgliederzahl bedeutend zu¬
genommen hat, veranstaltet morgen früh ein Bersuchsrennen für
das am 5 . Juli hier stattfindende 50 km Rennen . Zu ersterem
Rennen ist von einem Mitgliede ein Wanderpreis , seitens des
Vereins 4 Preise gestiftet, so daß da zahlreiche Nennungen ein¬
gegangen sind , der Kampf sehr interessant zu werden v rspcicht.

Wilhelmshaven , 13 . Juni. Das Musikcorps der
II . Matrosen-Division konzertirt morgen im Park.

-c> Tonndeich , 13 . Juni . Herr Gemeindevorsteher Athen
hatte infolge einer Mittheilung des Großherzoglichen Amtes Jever
gestern Abend nach Sadewaffers „Tivoli " eine Versammlung
der in der Gemeinde Heppens wohnhaften Handwerksmeister
einberufen, um über die Errichtung einer gewerblichenFortbildungs¬
chule zu berathen . Nach Mittheilung des Ministeriums stehen

nämlich für derartige Anstalten erhebliche Mittel als Beihülse
aus der Landeskaffe zur Verfügung . Die Versammlung , welche
von ca . 15 Meistern besucht war , nahm das Projekt mit Freuden
auf, war aber der Ansicht , daß es vielleicht rathsam sei, sich be-



züglich der Errichtung einer solchen Schule mit der Gemeinde
Bant zu verbinden . Die Herren Maurermeister Karstens , Maler¬
meister Caspers und Schuhmachermeister Schmidt wurden beauf¬
tragt , auch bei den übrigen Meistern Interesse für diese Sache
zu wecken. In einer demnächst wieder zu berufenden Versamm¬
lung wird dann Näheres berathen werden.

-o Tonndeich , 13 . Juni . Herr Sadewasser Hierselbst kaufte
von Hrn . Tischlermeister I . Wiegmann einen Theil des Groß 'schen
Platzes an der Karlstratze zur Größe von 650 qm . Er wird
denselben theilweise zur Vergrößerung seines Saales , theilweise
zur Anlegung eines schönen Gartens benutzen .

- j- Baut , 13 . Juni . Der Kriegerverein Bant faßte in
seiner letzten Monatsversammlung den Beschluß, die Einladung
des Hohenkirchener Kriegervereins zur Fahnenweihe anzunehmen .
Die Theilnehmer erhalten freie Fahrt . Ausgenommen wurde
ein aetives Mitglied . Es sollen Vereinsabzeichen neben dem
Bundesabzeichen angeschafft werden . Nachdem Herr Janssen -
Neubremen zur Begründung eines Gewehrfonds 20 Mk . gestiftet
hat , haben mehrere andere Herren dem Fonds Beiträge zu¬
kommen lassen, so daß derselbe jetzt 92 Mk . beträgt . Es ist
die Anschaffung von 12 Gewehren (System Werder ) und gleich¬
zeitig die Beschaffung eines Gewehrschrankes beschlossen worden .
Die nächste Monatsversammlung wurde festgesetzt aus den 8 . Juli .
Nach der Erledigung des geschäftlichen Theiles soll der Geburts¬
tag S . Kgl . H . des Großherzogs durch einen Kommers mit
Damen gefeiert werden .

AM der Umgegend und der Provinz
Norden, 12 . Juni . Ein Entenei von 21 zu 27 Ctmtr.

Umfang , in welchem sich ein vollständig ausgebildetes Ei in der
Größe eines Hühnereies eingepuppt hat , legte eine Ente in
Westgaste.

Bremen, 13 . Juni . Die Verbindung Bremerhaven-Helgo¬
land ist in diesem Jahre unterbrochen . Wie verlautet , soll der
Norddeutsche Llohd indessen die Absicht haben, für die Fahrt
einen schönen Dvppelschraubendampser zu bauen und denselben
bereits in Auftrag gegeben haben, damit derselbe zur nächsten
Saison fertig gestellt wird .

Hannover, 11 . Juni . Der Städtetag wählte in seiner
heutigen zweiten Sitzung als Ort für die Abhaltung des nächst¬
jährigen Städtetages Stade . Bei der Vorstandswahl wurden
die ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt . Nach kurzer Be¬
sprechung der gestern in der Sparkassensache gestellten Anträge
wurden dieselben mit einer geringen Aenderung angenommen,mit der Einleitung , daß der Städtetag ein Bedürfniß zum Erlaß
eines Sparkassengesetzes nicht anerkennen kann . Dazu wurde
beschlossen, die Beschlüsse den betr . Ministerien zugehen zu lassen
und dem Sparkassenverband zur weiteren Verfolgung der An¬
gelegenheit zu überweisen . Die auf der Tagesordnung stehende
„Besprechung der Erfahrungen , welche seit dem Erlaß des
Communalabgabcngeseßes in den Stadtgemeinden mit den Real -
stcuern gemacht sind " , leitete Herr Senator Rißmüller -Göttingen
ein mit einem Vortrage , in welchem er im Wesentlichen die
Bertheilung der Realsteuern im Göttinger Stadthaushalt dar¬
legte . Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung , daß
bei der Verkeilung des durch direkte Steuern zu deckenden Ge-
meindebedarfs auf die Einkommensteuer einerseits und auf die
Realsteuern andererseits , die gesetzliche Bestimmung zur Durch¬
führung gebracht werden muß, und die Realsteuern nur nachdem Maßstabe von Leistung und Gegenleistung herangezogenwerden dürfen . Als Correferent trat Herr Bürgervorsteher
Merkel -Osnabrück den Anträgen des Referenten bei , erklärte
sich im Weiteren entschieden für die Abschaffung der Realsteuern .
Die Besprechung der Angelegenheit wurde bis zum nächsten
Städtetag vertagt mit der Begründung , daß zu principiellen
B : schlössen ausreichende Erfahrungen noch nicht vorliegen .

Vermischtes .
—* Hamburg , 11 . Juni . Den Hauptpunkt der Ver¬

handlungen des hier tagenden 23 . deutschen Gastwirthstages
bildete die Berathung der Statuten für die auf dem letzten
deutschen Gastwirthstag beschlossene Unterstützungskaffe für
Wittwen und Waisen des deutschen Gastwirthsverbandes . Die
vorliegenden Statuten wurden nach längeren Debatten mit
geringen Abänderungen angenommen . Es wurde weiter über
die Ausgabe von Lehrbriefen an Kellner, über mißliche Lehrlings -
Verhältnisse, über Zonenvertretungen und die Neubildung von
Zonen verhandelt . Als Ort des nächsten Gastwirthstages wurde
Gotha gewählt .

—* Die von dem Staatsminister v . Boetticher ausgesetzte
Belohnung von 300 Mark für die Bergung der Leiche seines
ertrunkenen Sohnes ist zur Bertheilung gelangt . Die Fischer¬
meister Arndt und Dinse in Rheinsberg erhielten je 100 Mark ,
während den anderen betheiligten Fischern zusammen 100 Mk.
zufielen.

Litterarisches .
Im Berlage von C. L. Mettcker L Söhne in Jever erscheint demnächst

eine Geschichte des Jeverlandes , die den Herrn Oberlehrer Riemann
vom Marienghmnasium zu Jever zum Verfasser hat . Die Geschichte ist auf
sehr ausgedehnte und sorgfältige Quellenstudien begründet. Der erste Band
reicht von der grauesten Vorzeit bis zum Tode Edo Wiemkens des Jüngeren
im Jahre 1511 und bringt eine Menge wissenswerthen geschichtlichen
Materials bei , welches bisher weiteren Kreisen gänzlich unbekannt geblieben
ist . Zur Erläutemng werden eine Reihe von Karten und Holzschnitten von
Siegeln und Münzen sowie auf die Geschichte Jeverlands bezügliche Bilder
hinzugefügt. Wir glauben überzeugt sein zu dürfen, daß dieses Geschichts¬
weck den Angehörigen des friesischen Stammes eine hochwillkommene Gabe
sein wird , da es in frischer Darstellung über die Entwickelung ihrer engeren
Heimath und das vielbewegte Leben ihrer Vorfahren die genauesten und
interessantesten Aufschlüsse giebt und daher einen unvergänglichen Werth
besitzt.

Winke für Badegäste des Königlichen Nordseebades
Norderney , welche ahkhrlich in Diedr. Soltau 's Verlag in Norden und
Norderney erscheinen , gehen uns soeben in ihrem achtzehnten Jahrgange für
die Saison 1898 zu (Preis 50 Pfg .) Dieser in den Kreisen der Norderney
besuchenden Badegäste längst bekannte, äußerst praktisch eingerichtete Führer
gicht über Alles , die Hinreise, die Ankunft, über das Bad und dessen Ein¬
richtungen, über den Aufenthalt und die Insel selbst , sowie über Ausflüge
und die Rückreise genaue Auskunft . Eine Fluthtabelle und die neuesten
Pläne der Insel in Farbendruck sind angelegt.

nach Haifa abgegangen. — S . M. S. „Arcona" ist gestern l
in Tschifn augekomme».

Gtttz » tm » ha .v « n , 13 . Juni , » rusdertcht d,r Oldkndurgtfch,« Spar - s
und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,80 116,15 i
S »/- PCt . Deutsche ReichSanleihe . - 104,10 104 .85 !
5 PCt . do . . . . . . . . 99,10 99,65 »
4 PCt . Preußische ConsolS . . . 105,40 105.95 1
SV- PCt . do. . . . . . . . . . 104,20 104,75
5 PCt . do . . . SS,40 99,98 ^
SV- PCt . Oldenb. Confols . 102,75 103,75
4 PCt. Oldenb. Kommunal -Anleihen . 103,— — f
4 PCt . do . do . Stcke. zu lOOM . 102,25 — f
»V- PCt . d». do . . 101,- 102,— f
SV- PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar 1

seiten» des Inhabers ) . 102,50 103,50 ^
s PCt . Bremer Staatsanleihe von 98 . 97,70 98,25 *
5 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 130,20 131,—
3 Vz PCt. Hamburger Staatsrente . 105,60 106,15 l
3 V- PCt. Pfandbttese der Mecklb . Hypoth.-Bank

unkb . bis 1900. 100,80 101,10
4 PCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Mim -Bank s

vor 1905 nicht auslosbar . 104,95 105,50
SV- PCt. do . . 10 >,95 101,25
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167 90 188,70
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,345 20,445
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discout der Deutsche« Reichsbank 3 Mt
Wechfelzins unserer Bank 4

MNA rolVgischr BLShRchiARgeL
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Kirchliche Nachrichten .

2 . Sonntag nach Trinitatis .
Evangelische Marine - Garnison - Gemetnde .
Gottesdienst um 11 Uhr . I . B . ,

Jahns , Pastor .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Beginn des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civilgemeinde . ,
Gottesdienst um 9 >/z Uhr . Text : l . Joh . 3, 13— 18.
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeind e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .

Sonntag 14 . Juni : Vorm . 3,5 , Nachm . 3,6 .
Montag 15 . Juni : Vorm . 3,44 , Nachm. 3,46 .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerftr . 22 .)
Vorm . 9 ^/2 Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdicnst .

Nachm . 5 Uhr Predigt . von Oehsen Prediger ,
Baptistengemeinde . i

Vorm , 9 '/,, Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes ,
dienst. Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Predigei j

Telegraphische Depesche des NMHeimsh. TagM
Berlin , 13. Juni. S. M. S. „Loreley " ist am

12. - ss. in Jaffa eiugetroffen und an demselben Tage

An alle Deutsch«»»!
Um Jedem ein würdiges Andenken der Berliner Ge¬

werbe -Ausstellung zu ermöglichen, wird Jedem umsonst das
ges. gesch. Album, welches Vervielfältigungen Phot . Ausnahmen
siimmtlicher Sehenswürdigkeiten vereinigt, geschenkt . Man
sende Adresse an G . Schuberl L C . , Berlin , Beuthstr . 17 ,
worauf Zusendung erfolgt . Für Porto und Spesenbeitrag sind
für jedes Album 30 Pfg . beizufügen.

Allen Hausfrauen, welche in so bereitwilliger Weise »reinen Bitten
nachgekormnen sind und mir ihre Erfahrungen mit meiner Motten - und
Wanzen-Vertilgungs -Essenz mitgetheilt haben , sage ich hierdurch meinen
verbindlichsten Dank, da es mir leider nicht möglich ist , alle diese Zuschriften
direkt zu beantwotren . Ich habe zu meiner Freude nicht nur aus dieser
Menge Briese koustakiren können, daß allseitig die günstigsten Resultate er¬
zielt worden sind , wodurch meine seit 12 Jahren in den verschiedenen Museen rc.
gesammelten Erfahrungen bestätigt wurden , sondern auch , daß die Wanz n-
Vertilgungs -Essenz als ein ebenso sicher wirkendes Mittel gegen die
letdigm Küchenschaben verwendet worden ist , so daß man auch dieser
ekelhaften Plage yiit Erfolg jetzt begegnen kann. Ich mache wiederholt
daraus aufmerksam , daß , ich keine Flüssigkeit direkt abgebe, meine Präparate
vielmehr nur von den KöniglTWflTAT̂ sMvarrlMSMnE , »sörnu »Al. ,
Markgrafenstraße 39, zu beziehen sind . In Wilhelmshaven zu haben
bei Emil Schmidt , Drogenbandiung , Roonstraße 84 , ck. kpiekeisnsiinsr ,
Präparator der König! , Universität in Berlin .

Verdingung .
Die Ausnutzung der Eisbahn aus

dem Ems - Jade - Kanal während der
Winter 1896 bis 1900 soll am 25 . d .
Mts . , Nachmittags 1 Uhr , verpachtet
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 13 . Juni 1896 .
Kaiserliche Werst.

Kötß . für Merw. -Angekegenheiten .
Der gegen den Matrosen Kreker

der 4 . Kompagnie ll . Matrosendivision
am 6 . d . Mts . erlassene Steckbrief ist
erledigt .

Kaiserliches Kommando
der Ä. Abth . II . Matrosendivis .

Zwangsversteigerung .
Am Montag den 15 . d . Mts .,

Nachmittags um 3 Uhr sollen Börsen -
straße Nr . 2 gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden :

S Tische, 1 Nähmaschine, 1
kleines Pult »nd 1 Reale.

Wilhelmshaven , 13 . Juni 1896 .
Kulmk « , Gerichtsvollzieher .

Mehdeverkauf
zu Accnm.

Herr Hrerich Harms zu Edo¬
burg , Gemeinde Aeeum , läßt am
Ureitag , den 19 . Juni 1896 , Nach¬
mittags 4V, Uhr anfangend ,SV Grase gnt besetzte Ren»

laudsmehde, sowie die Ett»
grobe

in einzelnen Parzellen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Herrn
Harms Hause zu Edoburg versammeln .

H. A. Meyer» Auktionator,
Jever .

Zu vermiethen
ein mSbl . Zimmer , sowie ein Dach¬
zimmer in der Roonstraße. Zu er-
fragen in der Exped . d . Bl .

Mlick Wohmg
in der Roonstraße sof . zu vermiethen .' Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer n Tchlas -
kammer an 2 Herren.

Marktstr . 30, im Hinterhause .

ki» »r. , feil, MI. Nmtt
z« vermietheu
_ Königstraße 57 , I .

Zu vermiethen
auf sogl . oder später eine 3räumige
Ituterwohmiug m . Wasserl . u . allem
Zubehör an eine kinderlose Familie .

Näh . Marktstr . 11 .

Möbl . Zimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermiethen .
Ulmstr . 33, Ecke Müllerstr ., 2 Tr . l .

M kleine AerMmg
z « vermielheu .

Altendeichsweg. 17.

z« vermiethen.
_ Tonnd eich 41 , oben.

für 2 junge Leute.
Schulstr . 7 , u . l .

Zu vermiethen
fein möbl . Wohn - und Schlaf
zimmer auf sofort.

Marktstr . 9, 2 . Et . l .,
in der Nähe Thor I .

Zu vermiethen
schön möblirte - Zimmer mit sep .
Eingang .

Banterstraße 11 .

Zu vermiethen
ein freundliches Zimmer .
Fr . Müller , Margarethenstr . 2 , 1 T .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer m . sep . Eingang .

Peterstr . 83, I .

Gesucht
ein schulfreier Lavfbnrsche von

P . Eckstein ,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Bahnhofftraße 9 .

Gesucht
Zu vermiethen

zum 1 . Juli an ruh . Bewohner eine
kl . 3räumi WohNNNg mit Wasserl .
und Zubehör . Müllerstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Etage
mit abgeschl . Korridor , Keller und
Stall , Preis 270 Mk ., sowie ein gr .
Laden mit oder ohne Wohnung«

A . L . Ahrends,

auf gleich ein Mädchen für die
Vormittagsstunden . Mittelstr . 3, p.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Juni ein Mädchen für den
Nachmittag . Zu ersr . i. d . Exp . d . Bl .

neue Wilhckmshavenerstraße 24 .
Oll Suche

2ui vsrmletksn
ein mSblirtes Zimmer .

Börsenstr . 24, 1 Tr ., rechts.

Zu vermiethen
Stube und Schlafstube für zwei
junge Leute.

Neue Wilhelmshavenerstr . 12.

ein gr . möbl . Zimmer für 1 oder
2 Herren mit sep . Eingang , parterre ,
zum 15 . Juni .

Wilhelmshaven , Mittclstr . 12.

MM
mit Schlafzimmer für 1 oder 2
Herren billig zu vermiethen imSchrö -
der ' scheu Neubau , Eingang Peterstr .,
1 . Et . , rechts .

Zu verkaufen
eine gute milchgebende Ziege .
H . THNMauü . Neuender - Altengroden .

Billig zu verkaufen
ein Kindern »aaen , sowie ein kleiner
2rädriger Handwagen .

Banterstr . 13.

VoSKoLtz
auf sos. ein Mädchen , welches gut
kochen kann und das auch Hausarbeit
mit übernimmt .
Frau Emma Riege , Roonsir . 75, II .

in schulfreier LiHursche
auf sofort gesucht .

R . Schnltz», Kaiserftr. 15.

wandten schulfreien Laufburschen «
Di iiui « m » n .

Gesucht
2 junge Mädchen , welche sich gründ¬
lich im Schneidern ausbilden wollen .

Minna Struckmau«,
Roonsir . 17d, II .

^ »-ordere hiermit Johanne
BehrendS zu Neubremen,
Mittelstraße , auf , ihre Sachen

innerhalb 3 Tagen gegen Erstattung
der Jnsertionskosten abzuholen , wo
nicht, ich nach eigenem Ermessen und
auf ihre Kosten damit verfahren werde.

K . IL » Il8vI »°

Ammerliindische

empfiehlt billigst

Ersuche alle, die mir schulden , an
keinen Andern zu zahlen als an mich
selbst .

D . CH. LübberS »v» .

Arbeiter
können sofort Beschäftigung erhalten . !

_ H . » . ^

Gefunden
eine Kinderwagendecke . Abzuholen
gegen Erstattung der Jnsertionskosten
in der Exped . d . Bl .

l.Iosll-Lslke
bester und ^billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, hergestellt von der
Firma Breda Sk Co . in Breme «
empfiehlt pro Packet SV Pfennig

ll. llüssm-um ,
Heppens.

Waareuhans
L . H . Lührmllli.
lrrv VN» breite waschechte

baumwollene

per Meter 50 Pfg .

Gebrannte «

Kaffee ^
L Pfd . 90 Pfg .

kMllmslll! LlMllsk
Wilhelmshaven und Bant .



Marlens sche Stell - Kummete ,
welche jedem Pferdehals bei Abmagerung , Fettwerden und Pfcrde -
wechsel genau passend zu stellen und deshalb
in Deutschland und in 8 anderen Staaten
für die Artilleriepferde eingeführt , auch sonst
überall für Luxus -, schwere u . leichte Arbeits¬
geschirre in Gebrauch sind, sowie M

selbstthätige Thürhaller
für Scheunen -, Stall - und Hausthüren empfiehlt die Stell - Kummet -Fabrik
L'. Mmrtvm « L Ot » . in Stralsund 15 .

Prospekt u . Preisliste gratis u . franco .

KrvMr IvMrkMt
vo«

auf der Wallstratze neben dem Schießfestplatze, erkenntlich a« der Firma Veitrel
Allen geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven und Umgegend zur gefälligen^ ^ M

Mittheilung , daß ich von Montag , de « 15 . , bis iucl . Donnerstag , den 18 . Juni ,einen großen

^ nsvvrüLnt
veranstalten werde und verkaufe , um gänzlich - zu räumen , zu den schleuderhastesten
Preisen , z . B . :

Echte Porzeüarrteller tief und flach s Dutzend 2 Mk., echte Porzellan-
Defferttever ü Dutzend von 1 Mk. an, Goldtaffeu 3 Stück 20 Pf . ,keine 25 Pf., Steingutwaare», Teller Dutzend von 60 Pf . an,6 Kummen von der kleinsten bis zur größten 1 Mk. , große Terrinen
für 80 Pf . , ei« Posten Hanshaltnngstonnen Stück nur 30 Pf. und
alle anderen Artikel z« den allerbilligsteu Preisen. Ferner empfehle
de« Herren Restaurateuren eine« großen Posten dicke Porzellanteller
ä Dutzend 2 Mk.

Die geehrten Herrschaften bitte ich, sich von meiner Billigkeit zu überzeugen .
Um gefälligen Zuspruch bittet

MlllM
in t lirSUL Fasse müssen während des Schießfestes in
Burmeister

's Stehbierhalle verzapft werden . Empfehle
gleichzeitig mein Restaurationszelt angelegentlichst . Für
gute Speisen ist bestens gesorgt .

ßkiilk niuudkn , kalten n . TlhnleiJüßemehr!
üelikekes Ke !ek8 -ks1etit ».Inn«« prLp»r!rt«» Lelms», N»8««m prLpsrlrt « ^ «ilv.

Empfohlen und getragen in der Armee auf Verfügung des Kgl -
Krregsministeriums . Empfohlen von allen hervorragenden Hygienikern
und Berufsständen . Unübertroffen haltbar , krimpffrei und angenehm
im Tragen . Kein Wundlaufen möglich . Prämiirt mit ersten Preisen
auf den Ausstellungen Münster , Köln , Harzburg und Bremen

Locken uaü Ltrüwpls von 90 kl. an.
Atteste und Broschüre gratis und franko von

Lu §o ? oxxs, KukiMAOMM ,
Rconstraße 84s , gegenüber dem Offizier - Kasino .

Erlaube mir einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und
Umg gend ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich zum Schiesifeste
wieder mit einem sehr reichhaltigen Lager

Aonig- und Leökuchen
eingetroffen bin . — Empfehle :

dicken Honigkuchen per Pfund 4V Pf . , Dpfilanti
mit Mandeln per Pfd . 86 Pf ., Stücken Pfeffer¬
kuchen per Pfund 46 Pf ., 3 Pfnnd für 1 Mark ,

sowie alle anderen Sorten zu billigen Preisen .

Hochachtungsvoll

L«uis NImu», Varel.

u . MruMntn-HM-Illnz WMllüll
nebst Reparatur-Werkstatt

45 Marktstratze 45 45 Marktstraste 45
empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen :

aus den Fabriken von Julius BlÜthtter , Hoflieferant , Leipzig ;
Schiedmayr , Hoflieferant, Stuttgart ; Carl Maud , Hof¬
lieferant , Coblenz ; Otto Thein , Bremen , und anderen berühm¬
ten Firmen .

^ Kl III FH NN W IIRII deutschen und amerikanischen Systems .

Großes Lager in Mnffk -Jnstrnmente « aller Art , als :

Munds und AiehsHarmonikas ,
Saiten -Jnftrumente , Trommel » , Flöten , Zithern , Holz - « nd Blech -Blas -Jttftru -
mente . Musikwerke u. Automaten , Geigenkasten , Bogen , Tisch - u. Stehpulte .
Großes Lager in vorzüglichen deutschen , italienischen und japanesischen Saiten , Ersatztheile rc. rc

AW
^ Das Stimmen der Klaviere , sowie das Rrpariren sämmtlicher Musikinstrumente wird

prompt und kunstgerecht ausgeführt .

empfteh

Mamnos

Große Auswahl in

SLUpso »
Ssttisb -Vra .va .ttsn von 40 SL an ,
Ss .bb1sb-Lo § s .ttss von 56 SL s .n ,Ss .bbLsb-8s1bsbk1nävr v . 40 SL sn (3 St . i Mk).

elegante Neuheiten in Seide und Mouselin empfiehlt

! Ln §o koxxs ,
"

-OffMst ,
Roonstraße 84s ., gegenüber dem Offizier -Kafino .

Feinste

L Stück 10 Pfennig ,
empfiehlt

AM
- Wer schnell» . ViMgftiSteN « « g

finden will, verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

Sie glauben nicht,
welchen wohlthätigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

v . Bergmann » . Co ., Dresden -Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten ,
rosigweißen Teint , sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten L Stück 50 Pf . bei
M . Wortsse , Roonstraße , Aich . Leh¬
mann , Bismarckstraße 15 .

Wohl zu beachten auf dein
Schieszfeftplatz !

Allen hochgeschätzten Herrschaften und Restaurateuren von Wilhelms¬
haven und Umgegend die ergebenste Anzeige , daß ich hier schon seit 20 Jahren
das hochgeehrte Wilhelmshavener Publikum besuche mit meinem großen Lager von

Z Porzellan u. Steingut .
°

Ich danke deshalb allen meinen geehrten Gönnern und Kunden herzlich ,
daß sie mir dieses Vertrauen geschenkt und hoffe , daß sie mir dasselbe auch
weiter schenken werden . Ich werde stets bemüht sein , die schönsten und neuesten
Muster auszustellen .

1000 Mark Belohnung zahle ich einem Jeden , der mir die Beweise
liefern kann , daß ich meine Waare nicht direkt von den Fabriken persönlich
einkaufe oder mich durch einen Vorzug im Einkäufe überspringen kann .

Mein Lager ist großartig affortirt in allen Gattungen und Mustern .
Tafelservice in bunt und in Gold , auch weißes echt Porzellan -Tafelgeschirr für
Heirathsausstmer zu empfehlen . Einen großen Posten Waschgeschirr (Aheilig ,
bunt ) für 1 M . 50 , sowie die feinsten Goldtaffen L Stück von 25 Pf . an .

Ich bitte deshalb das hochgeschätzte Publikum , mein Lager anzusehen
und den Bedarf einzukaufen .

Mein Stand befindet sich am Haupt -Eingange des Schießsestplatzes , er¬
kenntlich an meiner Firma

I
I
l
l I » . Vsokvr



Während des Zchiekfcstes
am

/ / L

Montag und Dienstag
verkaufe särnmtliche

Steingut-, Porzellan- u. Glassachea
zu deu bekannten außergewöhnlich billigen Preisen

mit 10 "

. . Nab litt
.

Misse Wem ! Lieseriillg frei is's Hans ! Mich Kam!

NeBMgöckms.
Zum diesjährigen am 26 . Juli

stattfindenden Volksfeste ist die

Ver-chtW d. WenMtzt
auf den IV . Jnni , Nachm. 6 Uhr ,
festgesetzt . Versammlungsort bei Gast -
wirth Behrends .

Der Platzmeister.
P . Wolters .

XL . Plätze für Karousfel und Tanz¬
buden sind bereits vergeben.

OelWiMlskakf .

Reine Seide
für Blousen rc ., 53 Centimtr . breit ,
in wundervollen Farben , per Meter

1,3 « Mk.

8. s Imn« .
Waarenhaus

ü .ll.kllki'Mkmn.
« «stickt«

UMM«»
von Mk . 4 .00 an .

Kleidrr-Cllttllne.
hell und dunkel, Meter von

3 » Pfg . an .

Sonntag , den 14 . Jnni :

Anfang 4 Uhr . « utree 3 « Pf .
Nach dem Konzert :

Fumilienkoäuz ^ - n .
Hochachtungsvoll

4 .

Das

Schützenfest z« Jever

Sonntag , den 14 . Jnni :

ausgeführt

M II . MMMWN
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Nach dem Coneert 8 ^ 44
Hochachtungsvoll

Am 2 . Juki cr.
beginnt ein neuer Vordere ! tunas
CnrsnS für dic Maschinisten
Applikanten und Maschinisten
Maaten -Prüfang .

Kaiser! . Maschinen -Ober -Jng . a. D .,
Kaiserstraße 15, II .

kWii
'

s iiätel
» eriirch IS,

i« nächster Rahe des neuen
Marktplatzes

in Renheppens.

in reizenden, neuen Sujets ,
mit doppelt. Goldrahmen ,

v« x «« Centimtr , grast
(bitte ausmesfen ) empfiehlt

äsr3M .-LL2g.r
Marktftraste SS .

Klg . Mk . I .OV ,
empfiehlt

4 . i» « s « « ,
Roonstratz * V.

Bringe mein neues

löiel unll lisstaukätimi

wird abgehalten vom SS . biS z« M
SS . Juli d . I . Zur Verpachtung
der Budenplätze wird Termin auf
Mittwoch, den 24. d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Festplatze angesetzt, und werden
geeignetePachtliebhaber dazu eingeladen .

Es wird noch bemerkt, daß die Ka-
rousfelplätze bereits verpachtet find,
ferner , daß für Schaubuden , wenn die¬
selben wirklich Sehenswürdigkeiten
enthalten , Standgeld nicht beansprucht
wird , und die Kommission dcsfällige
Anmeldungen gern entgegennimmt .

Jever , den 11 . Juni 1896 .
Die Kommisston des Schützenvereins .

Sonntag , d .14 . Juni 1896 :

« ach de « Urwalde .
Abf. präc . 2 >/, Uhr .

II . Aahrwart .

Männer -Turn -Verem

Sonntag , b . 14 . Juni er.:
Verfnchsrenueu .
Abfahrt vom Start

(Rüstersieler Hof) präc .
7 Uhr . Ziel Antonslust .

Nachmittags 3 Uhr :
Preisvertheilung in Eggcn 's Hotel
(Müllerstraße ) .

ver Voraus.

Die öffentliche Verpachtung der
Budenplätze zu dem diesjährigen j
Schützenfeste, welches am 2 ., 3 . u . 4 . ^
August abgchalten wird , findet am !
15 . Juni Vormittags 10 Uhr auf dem ^
Schützenplatze zu Bant statt .

ver Vorelsvä.

« «

Am Donnerstag , den 12 . d . Mts .
starb unser langjähriges Ehrenmitglied ,
der Schuhmachermeister

LL . SoLssl .
Sein Andenken wird von uns immer

in Ehren gehalten werden .
Zur Theilnahme an der Beerdigung

versammeln sich die Mitglieder am
Montag , der 15 ., Nachm. 2 '/ ^ Uhr,
im Vereinslokale .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

üer Vsrstsua.

dem in- und auswärtigen Publikum in gefällige Erinnerung,
und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

. Hochachtungsvoll

Kalte

XL . Empfehle meine großen schönen Stallungen und Kegel¬
bahnen zur gefälligen Benutzung.

Mein bequem eingerichtetes

sus äsm Lekiessteslplstre
empfehle zum fleißigen Besuche.

Am 20 . , 21 . «. 22. Jnni findet in
Emde» der X. Ostfriefische Krieger¬
tag statt Es ist eine Ehrenpflicht
für die Mitglieder «nscres Vereins ,
sich an dieser Feier , besonders an
dem Hanptfcsttage am Sonntag, den
21 . d. Mts ., zu betheiligen. Mit
Rücksicht darauf, daß an der Feier
des Kriegertages L88S in Wilhelms¬
haven sich aus Emden 120 Kame¬
raden betheiligt haben , sowie auch
darauf, daß seitens des Krieger- und
Kampfgenossen - Vereins Wilhelms¬
haven der Antrag beim Ostfriesischen
Kriegerbunde gestellt ist, als Ort für
den XI.Ostfriestsche« Kriegertag1898
Wilhelmshaven sestzusetze « , werden
die Kameraden dringend ersncht, sich
zur Theilnahme in die Liste«, die im
Werftfpeifehanse und im VereinS-
lokal ansliege «, einzutragen .

Karte« für einfache Fahrt gelte«
für Hin- und Rückfahrt, auch die An¬
gehörigen haben Theil an dieser
Fahrpreisermäßigung. Gegen « V?
Uhr Morgens wird ei« Sonderzug
in Emde « eintreffe «, Rückfahrt ab
Emden gegen 11 Uhr Abends. Die
Abfahrtzeit von hier wird durch die
hiesigen Lokalblätter bekannt gegeben
werde » .

Noch einmalwerden die Kameraden
dringend ersncht, sich zur Theilnahme
in die Listen bis zum 17. d. Mts .
Abends einzntrage ».

DarumKameraden auf nach Emden .
ver VorslsllS.

Bekanntmachung.
— am 5,. d JH
vom Burgerverem Heppens zu ^

ver -^p-
anstaltenden Kinder -Schühenfefte
sollen die Budenplätze -

am 4 « . d . M ., Vorm , « Uhr
verpachtet werden . Pachtliebhabcr
wollen sich zur angegebenen Zeit iE
Wirthshause bei Herrn Scholz cin-i ,
finden.
Ner Aorstirittl ckes KürgervemM

krelvIWe

Sonntag , de « 14 . d . MtS .
Morgens 7i/z Uhr :

Uebung i. v . A z
Sss vowwillM . -

Hades -Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr entschlief

sanft und ruhig im Alter von
71 Jahren unser lieber Vater ,
Schwieger - und Großvater , der
Schuhrnachermeister

ri > .
Dies zeigen allen Freunden

und Bekannten ticfbetrübt an
Die trauernden KinterölieÜenen .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 15 . d ., Nachm . 3 Uhr , vom
Werftkrankenhause aus statt .

Hodes -Anzeige.
Gestern entschlief nach längerem

Leiden mein kleiner

im Alter von 13 Monaten . Dies

zeigt mit betrübtem Herzen an

Zok . Asnnbn
nebst Angehörigen .

WWD^ Der heutigen Nummer lieM
eine Beilage des bekannten ParasitG
logen Konetzky - Kritschi in Sls
Ludwig, Elsaß , bei .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß, , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.) Hierzu »ine Beilage .
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22 . k' lal Zvsltltal
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Und wenn ich Dir nun wiederhole , daß ich jene Ver¬

pflichtung in ihrem ganzen Umfange auf mich nehme, daß ich
für das junge Mädchen und seine Mutter hundert Mas mehr
thun will, als Du trotz des redlichsten Willens für sie zu
thun vermöchtest — wirst Du Dich auch dann noch mit so viel
Nachdruck auf Deine einmal übernommene Beschützerrolle be¬
rufen ?"

Guido blieb ihm abermals die Antwort schuldig und Georg
Nauendorf preßte die Lippen zusammen, als ob er gewaltsam
eine herbe Aeußerung unterdrücken müsse . Dieser unerwartete
Widerstand ließ ihn vielleicht schon bereuen, durch seine all zu
bestimmt ausgesprochene Forderung einen gewissen dunklen Arg¬
wohn in dem jungen Manne wachgerufen zu haben . Zu spät
erst hatte er sich erinnert , daß ihm in Guido nicht mehr der
fügsame Jüngling , sondern der charaktervolle, eifersüchtig über
seine Unabhängigkeit wachende Mann gegenüberstand . Und er
sah , daß es keine Hoffnung gab , auf diesem Wege das ge¬
wünschte Zugeständniß zu erlangen .

Jetzt aber mußte er es erzwingen um jeden Preis , und er
versuchte es nach kurzem Ueberlegen mit einem Mittel , das ihn
nicht im Stich lassen konnte, wenn er sich nicht bis zu dieserStunde in einer argen Täuschung über Guidos Herzenseigen¬
schaften befunden hatte . Zutraulich legte er den Arm um seinen
Nacken und zog ihn neben sich auf das Sopha nieder .

„Höre mich an , mein Junge , denn ich will nicht, daß irgendein häßliches Mißverständniß verstimmend zwischen uns beide
trete . Ich habe Dir nie von meiner Vergangenheit gesprochen ,weil ich den gewiß verzeihlichen Wunsch hatte , Dir alles zu
verbergen, was Deine Zuneigung für mich beeinträchtigen könnte.
Heute zum ersten Mal sehe ich mich durch die Umstände ge¬
zwungen, an längst Vergangenes zu rühren , dessen ich Dir
gegenüber am liebsten niemals Erwähnung gethan hätte . —
Nein , nein, unterbrich mich nicht — es ist ja eine Beichte von
Mann zu Mann , und Du mußt das Leben nachgerade genugsamkennen gelernt haben, um das , was ich Dir da sagen will, nicht
mehr vom Standpunkte des unerfahrenen Jünglings oder des
engherzigen Puritaners zu beurtheilen . Ich war im Schooßedes Reichthums geboren, Guido , und ich hatte das große Un
glück gehabt, meine Eltern sehr früh zu verlieren . Niemand
hatte mich gelehrt , ein Leben ernster , fruchtbringender Arbeit zuführen , und keiner von denen, die dazu berufen gewesen wären ,hielt es für nothwendig, mich weise und väterlich zu leiten, als
meine jugendlichen Kräfte heiß und ungestüm nach irgend welcher
Betätigung verlangten . Ich war ja der reiche Erbe , der
glückliche Besitzer eines Vermögens , das groß genug selbst fürdie Launen eines Verschwenders schien, warum also hätte man
mich hindern sollen, meine Jugend nach Gefallen zu genießen !
An schlechtem Beispiel und unheilvoller Ermunterung pflegt es
jungen Leuten in solcher Lage ohnedies niemals zu fehlen, und
mein eigenes Verschulden war vielleicht nur gering, als ich auf
abschüssige Bahnen gerieth — auf die rosenumhegten Bahnen des
wilden Sinnentaumels und der süßen, lockenden Sünde . Ich
habe viel gefehlt in jenen Jahren , mein Junge , und wenn ich
auch viel gebüßt habe, so trage ich doch heute das Bewußtseinman , er ungesühnten Schuld mit mir herum . Es giebt da Er¬
innerungen , die wie schwere eiserne Ketten an mir hängen und
die unablässig wie mit Dolchstichen in meinem Herzen wühlen —
Erinnerungen , die mein Leben vergiftet und mich zu dem ein¬
samen, weltscheuen Menschen gemacht haben, als den Du mich
kennst . Eine lange Reihe von Jahren ist nicht im Stande
gewesen , sie aus dem Gedächtniß zu tilgen - aber ich fing doch
schon an , es wie eine Erlösung zu empfinden , daß sie
wenigstens zu gewissen Stunden ihre nagenden Martern einstellten— daß es in meinem düsteren Dasein wieder vereinzelte Licht¬
blicke gab, Momente , da ich mich frei und glücklich fühlen konnte
wie ein schuldloser Mensch . Und muß ich Dir 's erst sagen,Guido , daß es unsere Freundschaft ist, der ich diese Stunden
verdanke ? Einzig das Bewußtsein , die Liebe und das schranken¬
lose Vertrauen eines guten, reinen Menschen zu besitzen, gab
meinem verlorenen Leben wieder Inhalt und Werth . Und nun
sollte ich

's ruhig geschehen lassen , daß ein tückischer Zufall mich
dieses meines einzigen Besitztums beraubt ? Ich habe jene
Frau Neuhaus nnd ihre Tochter nie gesehen , aber ihr Name
ist unauflöslich verknüpft mit der schwersten Versündigung meines
Lebens. Von dem Augenblick an , da Dein Verkehr mit ihnen
beginnt, dürfte ich nicht mehr aufhören , davor zu zittern , daß
ich nun auch Dich und Deine Liebe verlieren werde. Zu jeder
Stunde ja könnte irgend ein verhängnißvolles Ungefähr meine
alte Schuld offenbaren , und wenn Du auch großmüthig genug
sein würdest, mir trotzdem eine gewisse Anhänglichkeit zu be¬
wahren , so würde doch die alte Unbefangenheit für immer da¬
hin sein . Ich selber würde nicht mehr an die Aufrichtigkeit
Deiner Zuneigung glauben können, und ich würde mich ganz in
eine Vereinsamung gedrängt fühlen, deren Ende der Selbstmord
sein müßte oder der Wahnsinn : Willst Du , daß es dahin
komme, Guido ? — Willst Du mir die Erfüllung dieser ersten
Bitte wirklich verweigern ?"

Der junge Rechtsanwalt hatte ihm zuletzt nur noch mit
halbem Ohr zugehört . Von dem Platze aus , auf dem er saß,konnte er bei leichter Wendung des Hauptes einen Theil der
Straße überblicken , und er sah , wie da inmitten des dichten
Menschengewühls Michael Sterzinger noch immer unbeweglich
gleich einem aus Stein gehauenen Bildwerk auf dem nämlichen
Platze stand, die Augen unverwandt zu den Fenstern des Hotels
emporgerichtet und mit einem Ausdruck höchster , angstvoller
Spannung auf dem ehrlichen, groben Gesicht. Etwas unsäglich
Rührendes war in dieser geduldigen Beharrlichkeit des sonst so
Ruhelosen, der da unten auf die Entscheidung über das Wohl
und Wehe derjenigen waltete , die er mit der ganzen Kraft seines
starken, treuen Herzens liebte . Und gar seltsame, widerstreitende
Empfindungen zogen bei seinem Anblick -durch Guidos Brust .

War es denn wirklich nur sein verletzter Mannesstolz ge-
gewesen , der ihn. getrieben hatte, sich mit stolzer Entschiedenheit
gegen Nauendorfs Zumuthung aufzulehnen ? Würde er ihm
nicht vielleicht bereitwillig das verlangte Zugeständniß gemacht
haben, wenn es sich um eine andere Person als um das junge
Mädchen gehandelt hätte ? Hatte nicht die Hoffnung, sie wieder¬
zusehen , den Klang ihrer süßen Stimme zu hören, ihre kleine,
weiche Hand wieder wie vorhin in der seinigen zu halten , einen
ganz eigenen, mächtig lockenden Reiz für ihn gehabt ? — Und

goldberzigen Menschen da unten , als an dem weißhaarigenManne , welcher hier an seiner Seite saß , wenn er darauf be-
harrte , seinen Verkehr fortzusetzen, dessen jähe Beendigung ihmim ersten Moment als ein so schweres , persönliches Opfer er¬
schienen war ? Es konnte nicht Liebe sein, was er für Else
Neuhaus empfand - denn wie hätte er ein Mädchen lieben sollen,das er ja noch kaum kannte, - aber er vermochte jedenfalls an sie
nicht zu denken , wie er an alle die andern jungen Damen seiner
Bekanntschaft dachte . Ein bisher ungekanntes , banges und doch
wundersam süßes Empfinden regte sich in ihm, sobald er ihre
äußere Erscheinung oder die Worte , die sie gesprochen , in seinem
Gedächtniß wachzurufen suchte . Wenn das nur Mitleid war , so
war es doch eine neue, seltsame Art von Mitleid , wie er es
bisher noch für keinen Unglücklichen und Bedrückten gefühlt hatte .
Und wenn nur der Schatten einer Möglichkeit da war , daß es
dennoch etwas anderes , daß es mehr als Mitleid sein könnte,— hätte er dann nicht um des ahnungslos vertrauenden
Freundes willen geradezu aus eigenem Antrieb thun müssen,was Georg Nauendorf mit so beweglichen Worten von ihm er¬
flehte?

Er hörte nur wie aus weiter Ferne die letzten Worte des
Sprechenden und seine eindringlich bangen Fragen,- aber er
konnte seinen Blick nicht los machen von dem guten, breiten
Gesicht dort unten, und nun, da der Andere tief aufathmend
schwieg, sagte er, ohne sich ihm zuzuwenden :

„Laß uns nicht weiter darüber reden ! — Ich gebe Dir
das Versprechen, das Du verlangst ! Denn wenn ihnen Dein
Beistand sicher ist, werden die Frauen meiner ja nicht mehr
bedürfen . — Was aber gedenkst Du für sie zu thun ? "

„Ich weiß es noch nicht, Guido ! — Jedenfalls werde ich
sie vor Ablauf des heutigen Tages aufsuchen und werde ihnen
je nach dem Eindruck, den ich von ihren Persönlichkeiten und
ihren Verhältnissen gewinne, meine Anerbietungen machen ."

„So hinterlasse ich Dir hier ihre Adresse . — Und Du
wirst natürlich auch die Angelegenheit mit dem Hauswirth
ordnen ?"

„Gewiß ! — Aber willst Du schon fort ? — Ich hoffte,
daß Du zum Frühstück bleiben würdest, wenn ich Dir auch
heute mit meiner Gesellschaft nicht gerade etwas besonders Ver¬
lockendes anzubieten habe."

Trotz dieser Einladung behielt Guido seinen Hut in der
Hand .

„Vergieb — aber ich habe noch zu arbeiten . Und dann —"
er zog Nauendorf in die Nähe des Fensters und deutete auf
die Straße hinab — „dann wartet da unten Jemand mit
Schmerzen auf meine Wiederkehr. Siehst Du den Mann mit
dem Sammetjacket und dem mächtigen Kalabreser ? Ec hat
während der letzten halben Stunde sicherlich alle Qualen der
schrecklichsten Ungewißheit durchgemacht, und es wäre grausam ,
seine Pein ohne zwingende Noth zu verlängern . "

Natürlich begehrte Nauendorf zu wissen, welche Bewandtniß
es mit der Person des wunderlich aussehenden jungen Riesen
habe, und als wolle er damit geflissentlich sich selber jede Mög¬
lichkeit abschneiden , einer etwaigen neuen Versuchung zu unter¬
liegen, erzählte ihm Guido mit aller Ausführlichkeit von seinem
Freunde Michael Sterzinger und von der glühenden Verehrung
die er für die junge Klavierlehrerm im Herzen trage . Nauen
dorf hörte ihm aufmerksam und nachdenklich zu.

„Schicke diesen Herrn zu mir herauf ", sagte er dann . „Ei
könnte sein , daß ich bei den Damen eines Vermittlers bedürfte,
eines Mannes , zu dem sie Vertrauen haben . Und ich vermuthe ,
daß gerade Dein Freund dafür die geeignetste Persönlichkeit
wäre . "

Der Rechtsanwalt schlug die Augen nieder . Er hatte sich
noch einmal für einen Moment auf jener häßlichen Empfindung
ertappt , die er selber nicht mit dem Namen Eifersucht belegen
mochte . Aber er schämte sich ihrer , und er hatte sie damit
auch schon überwunden .

„Der brave Kerl wird sich freuen, Deine Bekanntschaft zu
machen," erwiderte er, „ und was seine Bereitwilligkeit betrifft ,Dir in dieser Angelegenheit zu dienen , so kann ich mich für sie
verbürgen . In fünf Minuten hast Du ihn hier im Zimmer ."

Er verabschiedete sich rasch , und sobald er unten im Vestibül
des Hotels sichtbar wurde , stürzte Michael Sterzinger guer über
die Straße hinweg auf ihn zu, unbekümmert darum , daß einige
Kutscher ihre Pferde mit Ausbietung aller Kräfte zurückreißen
mußten , um ihn nicht zu überfahren . Ein paar Dutzend hastige
Worte genügten, ihn über die Sachlage aufzuklären , und das
Gesicht des Malers strahlte , wie wenn ihm eine Ausstellungs -
jurh die große goldene Medaille zuerkcmut hätte .

„Ob ich zu ihm hinaufgehen werde ? — Natürlich werde
ich zu ihm hiuaufgehen ! Und der Teufel soll mich holen, wenn
ich ihui nicht sage, daß er über mich gebieten kann, wie über
einen Negersklaven ."

Er ließ sich kaum Zeit , dem Freunde die Hand zu drücken ,
und rannte mit so mächtigen Sätzen die Treppe hinauf , daß
ihm der Portier und die Kellner verwundert nachblickten . Guido
Rodewaldt aber kehrte in sein Bureau zurück mit dem Bewußt
sein , recht gehandelt zu haben, und mit dem festen Vorsatz, die
Erinnerung an Else Neuhaus durch verdoppelten Arbeitseifer
aus seinem Gedächtniß zu tilgen.

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
.Berlin , 11 . Juni . Die Kommission für das Ärgerliche

Gesetzbuch beendete die 2 . Lesung des ganzen Entwurfs . Der
Bericht soll Sonnabend dem Hause zugehen. Die zweite Lesung
im Plenum soll am 22. d . I . beginnen . Der Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Gesetzbuches wurde auf den 1 . Januar 1900
festgesetzt, nachdem Staatssekretär Nieberding einen früheren
Zeitpunkt als unmöglich bezeichnet hatte .

Die Strafsache gegen Dr . Fritz Friedmann wird , dem Ver¬
nehmen nach , am Mittwoch, 24 ., vor der I . Strafkammer im
Landgericht I in Berlin unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Rieck zur Verhandlung gelangen. Justizrath Kleinholz, der
dem Angeklagten bis jetzt in dem Vorverfahren zur Seite ge¬
standen hat , hat aus persönlichen Gründen davon Abstand ge¬
nommen, im Hauptverhandlungstermine die Bertheidigung zu
führen . Friedmann wird sich daher selbst vertheidigen.

Von der Gesammtbevölkerung des preußischen Staates sind
im Jahre 1894 (abgesehen von den 39 789 Todtgcborenen ) im
Ganzen 679 793 Personen , und zwar 353 887 männliche und
325 906 weibliche gestorben . Auf 1000 Lebende ergiebt das als
Sterbeziffer 21,8, die niedrigste Zahl seit Einführung einer ein¬

em Pocken 77 und an Ollolor» asiatios 478 Todesfälle vor¬
gekommen sind . Es starben ferner unter 10000 Einwohnern
an Scharlach 2,17 , Masern uud Rötheln 3,11 , Diphtherie und
Croup 14,73 , Keuchhusten 4,72 , Typhus 1,51 , Ruhr 0,35 , ein¬
heimischem Brechdurchfall 5,58 , Diarrhöe (der Kinder ) 5,73 ,akutem Gelenkrheumatismus 0,51 , Skropheln und englischer
Krankheit 0,94 , Tuberkulose 23,89 , Krebs 5,27 , Luftröhrenent¬
zündung und Lungenkatarrh 6,82 , Lungen- und Brustfellent¬
zündung 15,08 , Selbstmord 2,12 und durch Verunglückung 3,72
Personen . Der Influenza fielen im Ganzen 7336 Personen
zum Opfer gegen 314 im Jahre 1889 , 9576 im Jahre 1890 ,8050 im Jahre 1891 , 15 911 im Jahre 1892 und 10 403 im
Jahre 1893 . Durch Selbstmord endeten in Preußen im Jahre
1894 6630 Personen , darunter 5287 Männer und 1343 Frauen ,
d . s. 21 auf 100 000 Lebende .

Ausland .
Paris , 11 . Juni . Die französische Handelsmarine geht

trotz der Prämien , die von Seiten des Staates für sie aus¬
gesetzt sind , von Jahr zu Jahr mehr zurück . Zu Beginn des
19 . Jahrhunderts war Frankreich der einzige Staat , der in
dieser Beziehung neben England überhaupt in Betracht kommen
konnte, aber seitdem hat es die Fragen der Politik dermaßen in
den Vordergrund treten lassen, daß alles andere darunter litt
und Großbritannien nicht nur den einst fast ebenbürtigen Neben¬
buhler weit hinter sich ließ, sondern auch andere Staaten ihn
überflügelten . Besonders in den letzten 10 Jahren sind die
Fortschritte Deutschlands und Norwegens sehr bedeutende ge¬
wesen , und während 1887 England in Schiffen von über 1000
Tonnen Gehalt 6 592 496 Tonnen , Frankreich 722252 , Deutsch¬
land 628296 und Norwegen 150689 besaß , kommt 1895 Deutsch¬
land mit 1306 771 Tonnen direkt hinter England mit 9 984280 ,
dann erst folgt Frankreich mit 864598 und endlich Norwegen
mit 455 317 .

Vermischtes .
— * Vom Kyffhäuserfest wird aus Roßla geschrieben : Am

18 . Juni wird die Hülle des Kaiser Wilhelm- Denkmals fallen
in Gegenwart des Kaisers und vieler Bundessürsten , umgeben
von etwa 18000 Kriegern aus allen Theilen des deutschen
Vaterlandes . Auf dem Bahnhof Roßla wird bereits das
Kaiserzelt aufgebaut . In den nächsten Tagen wird mit der
Errichtung der Ehrenpforten begonnen. Die Schmückung der
Hauptstraßen und des Festplatzes ist geübten Händen übertragen ,
und bald wird das bescheidene Roßla zu Ehren all seiner Gäste
im Festglanze prangen . Auf der herrlich gelegenen Schloßwiese,
wo vom 17 . —22 . Juni in Verbindung mit der Denkmals -
einweihuug das große allgemeine Krieger - und Volksfest abge¬
halten wird , ist auch die 80 Meter lange Festhalle bereits fertig
gestellt? Diese wird aus das eleganteste eingerichtet und für
Tausende unserer Gäste Raum bieten . Ein renommirter Wirth
wird mit vorzüglichen Speisen und Getränken in bester Be¬
schaffenheit den Gästen aufwarten . In der Festhalle finden
täglich Nachmittags und Abends patriotische Monstre -Konzerte
des gesummten Trompetercorps des 2 . Hessischen Husaren -Re-
giments Nr . 14 in Parade -Uniform und der Kapelle des Kgl.
Musikdirektors Kluß abwechselnd statt . Bei Einweihung des
Niederwald -Denkmals war von der Stadt Rüdesheim ein ähn¬
liches Fest veranstaltet , welches ebenfalls mehrere Tage dauerte
und damals allseitig die größte Anerkennung der Festgenossen
gefunden hat . In derselben Weise hat der Festausschuß in Roßla
dies allgemeine Krieger- und Volksfest vom 17 . - 22 . Juni als
Ausgangs - und Sammelpunkt für die Festgenossen und als Er¬
gänzung der Denkmalsfeier arrangier .

— * Berlin , 11 . Juni . Mit den Kriegshunden sollen bei
dem diesjährigen Kaisermanöver wichtige Versuche gemacht und
die Thiere daher auch dem Kaiser vorgeführt werden . Den
Hunden wird mit ausgestrecktem Arm die Richtung bezeichnet ,
in welcher sie abgehen sollen , und in welcher z . B . der Verwundete
etwa zu finden ist . Sie gehen dann auf den Zuruf „Such "
pfeilschnell in der angegebenen Richtung fort und finden nach
einigem Suchen den durch einen am Boden liegenden Mann
markirten Verwundeten mit unbedingter Sicherheit auf , bringen
einen Theil seiner Bekleidung, wie die Mütze oder ein Stück
Rocktuch u . s. w ., dem Bataillon zu und führen daraus die zum
Fortschaffen des Mannes bestimmten Leute an die betreffende
Stelle . Und ebenso überbringen die Meldehunde die ihnen an¬
vertrauten Nachrichten, welche sie in einer am Halsband be-
indlichen Kapsel tragen , mit voller Sicherheit .

— s m -,— — heitlichen Berichterstattung im Jahre 1875 , wo sie 26,3 betrug
beging er nicht vielmehr einen Verrath an demselben arglosen, ! Bezüglich ewiger wichtiger Todesursachen rst zu bemerken , daß

Problem Nr . 201
Bon F . Möller in Ahlten .

Schwarz .
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Weiß .
Mat in 2 Zügen .

:S-s-6)

Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dein man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tags : Aechte , rein gefärbte Seide
kräuselt sofort

'
zusammen ,

' verlöscht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)
brennt langsam sort , namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr
mit Farbstoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt . Zerdrückt man di«
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht ..

D :e SeideN -
Aabrik Eil . ksnavdvrjr (k. u. k. Hofites.) Lurtv !» versendet
gern Muster von thrm ächten Seidenstoffen an Jedermann und Wert ein¬
zeln« Robe » «nd ganze Stücke gort »- a « L stsnsrksi i » 41« lVadnnng .



Fahrplan
des städtischen Dampfers „ KKwarden "

zwischen
Wilhelmshaven u . Mwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis

15 . September 1896 .

Von Wilhelmshaven 7 .30 und 10 .20
Vorm ., 2 .00, 3 .20 u . 7 . 10 Nachm.

Don Eckwarderhörne 8 . 10 und 11 .00
Vorm ., 2 .40,4 .20 u . 8 .00 Nachm.

Wilhelmshaven , den 22 . April 1896 .
Der Magistrat.

Die städtischen Teebade Au -
stalten für Krauen und Mädchen
hinter dem Teedeiche westlich
der Kronprinzenstratze und am
Heppeufer Fort sind am

Freitag, dev 13. d. M.,
eröffnet worden .

Die Bestimmungen , nach welchen die¬
selben benutzt werden können, sind
folgende :

1 . Der Besuch und die Benutzung
der städtischen Seebade -Anstalten
für Frauen und Mädchen ist jeder
anständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten .

2 . Die Badeanstalten sind während
der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magi¬
strat bekannt gemacht werden wird ,
täglich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abends 7 Uhr , und zwar die¬
jenige hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraße 1i/z Stunde
vor und 11/2 Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3 . Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind, haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4 . Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartefrau gegen
Erlegung des festgesetzten Mieths -
preises entnehmen.

5 . Das Aus - und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen .

6 . Von den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison ge-
miethet werden .

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird seitens der Badever¬
waltung nur ein Schlüssel geliefert .

7 . Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (okr . 6)
gemiethet haben, steht frei, jede
gerade leer stehendeZelle zum Aus -
und Ankleiden zu benutzen.

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9. Die Verabreichung von Erfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartest au nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen , als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht , andere als die verzeich -
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist —
was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anord¬
nungen der Wartefrau Folge zu
leisten.

11 . Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 . Bis auf Weiteres wird gestattet,
daß Knaben bis zum vollendeten
7. Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfen , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen :
». für einen Monat 3,00 M .
b . für die ganze Saison 5,00 „o. für ein Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14 Jahren
um die Hälfte .)
ä . für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne
ment 8,00 M .,

s . für Darleihen eines Bade - An-
zuges 0,15 M .,

k. für Darleihen eines Badehemdes
0,10,M .,

ss- für Darleihen eines Handtuches
0,05 M .

Außerdem werden Abonnements

karten auSgegeben, welche zum Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen,
zum Preise von 3,00 M .

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzelbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kammerei -Kasse zu haben
sind , haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit .

14 . Die Wartefrau ist verpflichtet, das
Trocknen des Badezeuges re. auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen . Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat 1,00 M .,
von Kindern unter 14 Jahren pro
Monat 0,50 M .

Wilhelmshaven , den 4 . Juni 1896 .
Der Magistrat.

L 0 0 m a n.

Zu verkaufen
1 Mahagoni Top ha , 6 dito Polster¬
stühle , 1 Nähmaschine .

O » Mencke » Kronprinzenstr . 11.

Zum 15 . Juni sind

zwei rnöbl. Zimmer
zu vermiethen , ev . mit voller Pension .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etagen -
WohUNUg mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten.

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer .

Kielerstr . 44 , Ecke Börsenstr .

Zu verkaufen
ein gesunder, schwerer, zugfester, vier¬
jähriger Wallach .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer zum 15 . Juni , auf Wunsch
Burschengelaß .

Roonstraße 88 , 2 . Etage .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 5räumige Woh¬
nung mit abgeschl . Korridor und
Wasserleitung .

Roonstraße 110 .

Gin Laden
zu vermiethen auf sofort oder später,mit oder ohne Wohnung .

A «, G . Jauffen , Marktstr .- Ltz.-

IMKI8
für 1 oder 2 junge Leute.

Neue Wilhelmshav . Str . 56 , u . r .
2 » vermlsüisii

zum 15 . Juni oder zum 1 . Juli ein
fein möbl . Zimmer .

Tonndeich , Karlstr . 10, u . r .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Margarethenstr . 6, u . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstraße 11, I .

Zu vermiethen
z . 1 . Juli eine Tonterrainwohnnng
mit Wasserleitung .

C . Rietz » Stellmacher ,
Bismarckstraße 47 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . WohNNNg
Hinterstraße 34 . Zu erfragen bei
Kaufmann Blaudow , nebenan .

Ferner 3- u . 4räum . Wohnungen
in der Müllerstraße zu vermiethen .

Zu erfragen bei
8 . Schmidt » Paulstraße 44 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine kl. Oberwohnnug .

P . Frerichd . Verl . Gökerllr . 19

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 1896 eine s . bequeme
Gtagenwohnnng » 4 Zimmer , Küche ,
Speise ! ., Mädchenk. u . sonst. Zubehör .

DahmS , Grünstraße 2,
am neuen Marktplatz .

Umstands halber

sehr billig z« verkaufe»
Rover (starke Polsterreifen ).

Margarethenstraße 3, 2 Tr . r .
(Eingang Friederikenstr .)

Wese -Hstanino ,
fast neu, billig zu verkaufen, anzusehen
„Burg Hohenzollern ", sowie ungebr .
Pianino , svv Mk .» anzusehen bei
Restaurateur Hauer , Roonstr .

G . Schnlz . Oldenburg .

Suche
zum 1 . Juli gegen sehr hohen Lohn
ein tüchtiges Mädchen » welches Lust
hat , mit nach Norden zu ziehen.

Frau Apotheker Ttromanv ,
Neuende.

Auf sofort oder bald

Dki dmchdan Seher
gesucht .

Neckr . KMil
'
s KiMmlkem ,

Norden .

Gesucht
ein Stnndesmädche « . für Vor¬
mittags zu leichten häuslichen Arbeiten .

Kaiserstraße 66a , I . l .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . Mädchen ,
sowie ein sauberes Mädchen für die
Tagesstunden zum 1 . Juli . Zu erfr .

Kielerstraße 43, I . rechts .

Gesucht
ein Mitbewohner für eine möbl .
Stube und Kammer .

Wwe . Korenzen »
Ostfriesenstraße 32 (Park ) .

Gesucht
zwei gr . unmöbl . Zimmer od . eine kl.
WohNNNg von ruhigen Miethern .

Börsenstraße 14, 1 Tr . l .

Gesucht
auf sofort ein zuverl . Bäckergeselle .

F . Renke » , Bäckermeister.

Gesucht
für die Tagesstunden ein accurates

-Stsndenmädcksn —vsr^ -44 —
- --

Tonndeich, neue Schule .

Gesucht
für Oldenburg möglichst bald ein
Mnlerlehrlig unter günstigen Be¬
dingungen . Nachzufragen im Mühlen¬
garten oder bei Herrn A . Würde -
mann » Ulmstraße 20 .

Franks. AkWtin.
Tüchtige Vertreter sucht erste

Frankfurter Aepfelwein-Kelterei . Gest .
Off . sub L . 2164 an Haafenstei « Sk
Bögler » A .-G » Frankfurt a . M .

N vMÄskLN. LsL . SMÜÜMSLS 8sLEMLsä, " ÜE . Lx. UWsr ÄmM
M E -/ M
U b > W
» E sruxkoillsL . 88 Ersitz 2u8Siäuub uutsr OyÄ-'srt M
D ' Uäuai 'L Dsuüt ,

Die Rei«ig«»g
des Banter Zuqgrabens werde am

Mittwoch, de» 17. Ä. Ms .,
Nachmittags 8 Uhr ,

in Becker ' s Wirihshaus zu Ebkeriege
öffentlich mindestfordernd ausverdingen .

Bant , den 11 . Juni 1896 .

Sielgeschworener .
Jeden Mittwoch und Sonnabend

von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkotsteu ,
L Centner 90 Pfg .

°
55V0 mit SO xsritiitlrte Oentno«.

Drlttv

Lsrliuör kksräs-I-ottöriöl
Aklnmg SM 7 . und 6 . luü l896 .

Hsnpt ^svinno :
1 L Mark 30600 . 25000 , 15000 , 12000 , 10000 , 8000, !

7000 öto.
'Usitst , in Lnwiua:

8338 Oewstrms von E . NurL 288888
! I-voss ä 1 N . — 11 Dooss kür 10 N . — korto nnä lüsts 20 UkZ ., !
swMMt nüä vorssnäst anvk xsssön Lriskmarüsn ocisr unter

Mvllnadins
v « e > I » « Inkr » , LÄstL - « . , .
Üni lislchs ksstsllung Mts lcli. ilr M tms Miter tattscis Mmlmft mn

5590 mit SO Mroiltlrt« kwvlnuo

Leinöl -Barrel
billig zu verkaufe».

Neue Wilhelmshavenerstr . 16 .

Theile dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend mit , daß ich mit meinem so sehr beliebten

Alpen-Aväutep -MaAeiibrsö
wieder angekommen bin . Dasselbe ist eine Delikatesse,
welche jedem Magenleidenden zu empfehlen ist . Das "
schönste Dessert für Feinschmecker . Gegen Appetitlosig¬
keit uttd Migräne sehr gut . Dieses Alpenkräuter -
Magcnbrod ist der Gesundheit fördernd und besteht aus
einer feinen Masse, wozu die besten Kräuter , welche auf
den höchsten Spitzen der Throler Alpen wachsen , ver¬
wendet werden . Außerdem empfehle meine so sehr be¬
liebten Makrone « , sowie täglich frische gebrannte Manilte -
Wandekn . Als Spezialität empfehle : llougkt-llvmon -
llvllomskj u . knsäauer llrvtrvl . Schönstes französisches
Mandel -Confect.

Hochachtungsvoll
aus Innsbruck .

Stand aus dem Schießfestplatze.

Fahrräder !
Für I » . Fahrräder aus alter

rerrsMmMer Fabrik überall

gesucht . Offerten unt . W » . H0SN »
befördert Haafenstei » Sk Bögler ,
A -G .» Hannover .

Zeile
Aur 25 klx. dü3 Ltüolrl

Ls.sts 8sits für ' ttLutpttsgs
Iguk Lintliolism KatLvlitslll

O . WsunLZrun ,
VltsndLvk Ä. !V!., I

. Lsilell- ruld. !

Special - Apsschaiik
bei

» ob . MoLt ,
Königftratze.

lloir - u . HvtsII - LSi '
gv ,

sow Äeichsnbsklerd .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ctzr . Weh « Ww .

Empfehle als

Erfrischungsgetränk:
ff . Maitrank ä Fl . 45 Pf .

elweinApf .
Johanuisbeerwei «
Hetdelbeerwei « L
Stachelbeerwein L
Moselwein s

dito s

Marktssraße 25 .

35
SO
50
50
70
65

Disss ksiusu Dbss's — Hk . 2 .50 dis
Nk 7 .— psr russ. kkuaä v. 410 Or
— unvrrvivbl au Hs«8vLm»«k u.^roiua swpksdlsu: kr . ^nassen,kl. istutlvr , k . § . 4 .. 8eh » Mtivd6r ,L . baäv .

Ltnder-

Vazm
grStzM ans bÄigstss Gags-
WWelmshavous bei

8. v. s. kckso.
Kifenris -Sekstsksimiiek -Laifs .

33jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,

mriiA 7oMk - mii I»Ini-8sifö
aus der mehrfach prämiirtcn Kömgl.
Hof - Parfümerie - Fabrik C . D . ,

st EMÜigui 'g W-
eines jugendsrisch, geschmeidig und "
blendendreinen Teints , zur Reinigung ^
von Schärfen , Hautausschlägen , Kops - st
grind , Schuppen rc . ä 35 Pf . bee t

<1 . Kuss « , Rathsapotheke , j
Jür Hausfrauen .

Spiegelblank
kann Jedermann seine Möbel aufpolircn
durch Gebrauch von Chemiker Vr . j
M . Obst :' « unübertrefflicher - nkü-
erfundener

MchMgr „ kiMt
"

.
Leichte Handhabung . Dauerhafter

Hochglanz ! Zu haben L Fl . 50 Pfg .
und 1 Mk . bei

k. vier, Müksl-Makazm,
Roonstraste 17k.

PfM- mi> FtihMSst
verbunden mit

WM " Nu - « nd Rückkauf " HM
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velvcipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

rkorclnu,
Torrndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Sikk- Iisüskisge
ÜHaei' siU3888i ' -ün8iz !t

von

Königstraß « 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier (Aktienbraueret vorm . Bolle ,

Berlin ).
Selterwasser, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
»UM icWrbNMIir korkt

a . Harz .
M1 « ckvrv « i -lLllNtk« rii ir » b » tt .

V vnteiev
von frei auflaufend , rebhf . Italiener
vorzügl . Eierleger . Dtzo. 1,50 B

CzoliuSki , Deichstr . 8.

Visitenkarte«
m Mlk - Mck UemckmK

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id . 8M ,
Kronprinzenstratze 1 .

Vertreter :

kr. Vkillevn , Kant.



Das Pfandleih- Geschäft
von

L lj. krmkM in Kani ,
Verl . Roonstr. vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold - u. Silbersachen, nene» «ns
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

UM- ml HilAiM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VDgs .

„praieiv " Clarke
ist ä»8 bssts nnä prsisivsitkssts

VIsisvb-Äxtra ^t !
Nan aebts ckubsr bsi LinkLuksn
ststs MNSN . uni „ krnirlv "

Nnrks .
Haupt - vsxot kür Rorärrsst -

äsutseblauc ! :
S6sr8MsskieÄ8 . ll !r!s«dvl'g

tti68iAs Vsrüauksstsllsn dsi :
k . k . 4 . 8«bnm»vlu;r, IV.
8oblütvr -, .lob Vrsvs «, IV.
Oitmsnns , Lvruitt , tt ' .
IVuvbsmurb, Vr. Lubvl, U .
Nsvlrvr, -li tt. llottmsn » , kl.

Usbeil .

Oldenburg i . G .
sAktien-Gesellfchaft.)

Geschäftsstunden 9—1,4 —6 Uhr. — SchLttinilr. 20.

An - und Verkauf von Werthpapiereu , Ausführung von Börsen -Ordres .Eine Auswahl guter und preiswerter Anlagepapiere ist stets vorräthig.Ankauf und Ausschreibung von Wechsel « auf Amsterdam , London ,Paris , New - Dork u . s . w.
Gewährung von Darlehen . — DiSeoutirnug von GeschSftSwechsel «.

Eröffnung von laufende « Rechnungen (Conto - Correntcn ).

Mdmöurger Kenoffenschafts- Aank.
Hr » bi » 8tSv «^. kr « b «t .

Ssrgsr 's

Qsrmsnis

ködert Kerker,
kNsrnevk I. Hl.

Ososo

ttisäerlsgs bei L. l.smmers, psisrslr. 85.

SLvLssL
KN Mlogs » R Mk.,

sowie

k Lager- u. Streastroh
empfiehlt
Gerh. Popkell , Kopperhörn .

Gh«e CsvcnrtH !
Lsgn « cs ,

W — nur ans Wein gebrannt,
; - zu civilen Preisen.

M .
^ KSuigSstratze SS.

Das MmntiermMM-WM
von

s . 8elimiilt,
Bismarckstraße 24,

hält Lager und empfiehlt sich zur An¬
fertigung sämmtlicher

Posamente« ,
als :

Quasten ,
Schnüren ,
Gar - inerchalter ,
Frangeu ,
Borde « u . f. w .

zu billigsten Preisen.
Anfertigung sämmtlicher Fahne « »

Dekorationen
in Gold, Silber , Seide, Wolle, bei
geschmackvoller Ausführung u . billigster

Preisstellung.

Wagcnsabrik ,
m NORD LN . —

Stück nene Luxuswagenaller Art empfehleunter Garantie billigst.

Tapeten.
Ratureü -Tapeteu von 10 Pf . an
Gold -Tapeten „ 20 „ „'N den schönste« und neueste «
Mustern .

Musterkarten überallhin franko .
blvbrückvr Llvjxlvr ,

in Lüneburg .

HOppon8
wird dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend Ho

bestens empfohlen.

HmWr, schattiger Arten,
6 größere und kleinere Gast- und Gesellschaftszimmer ,

schöner Kinder -Spielplatz.
Vorzügliche Biere, gute , reine Weine, tadellose Speisen

nnd Getränke.
Für Familien - und Gesellschafts -Ausflüge

besonders zn empfehlen.
Prompte KeckirmMg . Civile Preise .

Hochachtungsvoll

K. I . Arnokdt.

bsrlilisr 6Msrbs -/iu88töIIung 1886
N » t bl « Vvtvbvr .

« MIlUlIMAlllllllligli
Lslko « L!t -öerüll « Nesevlerllrodr « 8port -^ as -

8tsHlmZ « L !p6ll -kMorLws » kisrüpol » Ver -

8vü80llssv»rk.

A . Leidet ^
MM . .N. Schirmsabrik, M» . N,

empfiehlt sein größtes Lager in

mnFmeil - 11.
zu billigsten Preisen .

Reparaturen und Hleöerziehen schnell und gut.

lldtzräUruimbeu !

rUuo
0öllör»!esrtretuiix : LeoLe ^ LAiolis, NeWorer.

Erstklassiges
Fabrikat .

^ rrkHM « NI »' s t61N8t6 8p66m1iM6N :
« aLDpvrlsir

llldsri L 6u8isv l.olim3nn,
vAmxk - Lorvdrsüvsrsi unä kresslls 'kskLbrik ,

Vitttvr » » /ck. Lnbr .
K8vb «1v ckt» 8««Ieb » Nnx »nt »Uv» ^ » ««tvUnilxvu .

Vertreter : Mi. iRttivn , ^Vi1llelw8lls.vev .

6Iliti8toT
plättet mit

knlrek -

Feinste
Ausstattung.

Modernste
Bauart .

NsNer.
LMigste
Preise.

Alleinige Vertretung für Wilhelmshaven :
»eine, flitr, NkühkMN I« Marlitplah

kmat lilüssa selllilemtiileklia

lindert augenblicklich . Rolle 35 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Drogen- und
Parfümeriehandlungen. Niederlage bei
ÜIvb . I -vbru » » » , Drogenhandlg .

Nachahmungen zurückweisen .

n » i « : ii » n !

8elimuolr«s3kon, köirsnlis stouksitsn.
Beehre mich hiermit den geehrten Herrschaften von Wilhelms¬

haven und Umgegend die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich
von Düffeldorf -—Hannover mit einem rerchsortirten

Lclunuckwaaren-Geschäft
in Neuheiten hier zum Schieftsest eingetroffen bin . Bitte die ge¬
ehrten Herrschaften , sich mein Lager einmal anzusehen , verkaufe zu
wirklichen Fabrikpreisen . Käufer von 10 Mk. an 15 Prozent
Extra-Rabatt . Mein Stand ist an der grünen Decoration und
Firma kenntlich. Nur eine Verkaufsstelle .

Hochachtungsvoll
I ' ck. « ört » a«s Düsseldorf,

Niederlage Hannover .

Ein großer Posten

ausgezeichnete Qualität , Dutzend
3,20 Mk.

MlllsäFranrksell.

8pv«I»I»rst I Ikvrcktii,
vr . « ovott
dsilt Kxpüllts nnä L «oLv8-
sollvSebv , Pfvl88Ün88 unä llrmt -
LrnnLb . n . IsnßZSIu -. bvrrShrt .
Avtbock«, bsi krisobsn IMsn in
3 bl8 4 TaKvn ; rvrnltvt « nnä
kvkLVvll. V81I « sbsnL in 8«Irr
Llu -svr 2v1t . Um - r . 12—S,6—7 ; (»nvb8 »niit »88) . 4n8vSrt .
mit elvleh . Lrkolx « brlek . nnä
Lvrsvnirlvxvir .

s.
Ein- großer Posten

Reste von Stückwaare, sowie nb «
gepatzte Handtücher, unter
1 Dutzend, ganz besonders billig.

WnlsüFranlksen.

Gckwavdeir .
ölnkieliZ 8omm «i'gsi'teii.

Jeden Sonntag Nachmittag von 3t/,
bis 7 -/, Uhr :

Tanz -KraklMli.
Ausschank :

Mnitmr «. jitß-e Bim.
üg r» Sie zur Milch

Timpes Kindernahrung !
«nverälelchlich leicht verdaulich !
Jhr Kmd wird prächtig gedeihe «

Pakete - 80 u. 1SV Pf . bei :
Rich. Lehman«.

Litienmilch
erzeugt und erhält schönen Teint,

S Fl . 75 Pf . bei

Lied. IcklMMk,
Drogenhandlung,

« ismarckstratze iS.



VUllsLmsllaUs .
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
Anfang 8 Uhr.

» » > < « « <

öueg llolienrolleen

KM. s
Hente Tonntagr KKLGNkMO ES

Hente Sonntag :
Anfang S Uhr .

ladet sekundlichst ein

k 3. kirmlliir. TanMsik k

H « nt «

bei
— stark besetztem Orchester. —

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.
Vorsum .

Uovll - Lslffee
der Firma Sr sä » K O « . in
Bremen empfiehlt als gefnndeS
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet KN

Pfennig,

K. Gollwaldt,
Bant.

in meinem Tanzzelte auf dem Schießfestplatze
LMree 20 kt - , vslar ketrSvke

Hierzu ladet freundlichst ein

< -»rI t I
1

-s

«

SvLLlAvuLol Saul
Hente Sonntag :

Lrr' öss ^ss

^ o»c«
's <8M'E/e »rr<rrr-r

- resdF-rL.

Große TanMusi !;
. «

LE 8

Lntess 30 k̂ . , « Me Lelränkk .
Hierzu ladet ergebenst rin

Vv » « lLliL« Lr
voe »oo « >vo « « « >ov «xr «n »m :

Noch nie Saqctveseu!

» Mkil
lieini und Uni pvvlmsnn sus 6Isn8dorf ,

3 Jahre alt, 230 Pst. schwer, Einzig ir, ihrer Art,

G .

Eckwarderhörne.
Lilsrs SLstkok.

find zu sehen i»ULr Lvrlllranel 8vI »LG88 -
Lvslvs Nachmittags von 4—10 Uhr Abends .

Entree 30 Pfg., Militär ohne Charge sowie Kinder die
Hälfte .

US - 10V0 Mark erhält Derjenige , der ein
gleiches Zwillingspaar anfweift .

Zum freundlichen Besuch ladet ein
VvD I » »prv8 » ^ L« .

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
Lum 8o1Ü688k « 8l ! o

vis-ä-vis der Dampffähre.
Herrlich gelegen am Jadebusen, sehr

beliebter Ausflugsort.
Hält sich einem geehrten reisenden
Publikum, sowie Vereinen und Aus-

flüglern bestens empfohlen.
Schöne Restaurations - Räumlichkeiten,

Pianino , Garte « , Kegelbäh « .
Gespanne auf vorherige Bestellung
zu jeder gewünschten Tour zu haben .
Aufmerksame, freundliche Bedienung .

Hochachtungsvoll

D11 « r8 .
Abfahrt des Dampfers „Eckwarden«

Ab Wilhelmshaven :
7 .30, 10 .20 V ., 2 .00, 3 .20, 7 . 10 N.

Ab Eckwarderhörne :
8 . 10, 11 .00 V ., 2 .40, 4 .20, 8 .00 N.

Germania -Halle
Hente Sonntag :

VSlULULHLWLiL
Abonnement 50 Pf . K

j? LLT»> VZLtGi', Ueubremen.k

KOasttioi rum „llsukeksn iisu8s
(Früher Decker ) .

Hente Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
bei Mt hssoMMI ^ SkMsE ' ""

- Entree 30 Pf ., wofür Getränke. Dame« frei. —— T
Hierzu ladet freundlichst ein ' '

Ich empfehle den von der Firma
» r«äa L t <>. in Breme« her
gestellten und von Autoritäten als
bester Ersatz für Bohnenkaffee
anerkannten

»« rooooooooonxroMrrxxxxx»
„Flora " Kopperhörn.

Iw 82nzerM de« Herrn k. IenM«k
am 14 ., 15 . und 16 . Jnni

Wieder -Austreten der hierorts sehr beliebten Concert-
Geseüschaft

lüovd - Lsffee
Vorm . : Ml . HVstsKs .

Heute Sonntag :

pro Packet SO Pfennig.
I. 0 M 8 von klstldsn ,

Bant .
Großer öffentl .

Gail !

(Vollständig «eveS Personal) .
U. A. Gastspiel der besten Deutschen Spielduettisten

voll 8lllllL8ks.
DurollsoLlnKssäsr riesiger LrLol § .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

1 . Isnvlckoff .

für Gebäude
rantie

äude PP . fertige unter Ga-
Untersnchnnge« auf Zu-

dvi neu beostrtsm vrokssler.
Hierzu ladet freundlichst ein M

ooooooooooooexrcxxroos
verlässtgkeit alter Leitungen mit neuesten

Apparaten.

Werkstatt für Schlosserei, Gas -, Waffer¬
und Blitzableiter -Anlagen ,

NfsIlKl ^ WSSV 2 .

, ,L9 . tztir - sinSl - ' 8 U 3. I 2 K 3 ÜSS Isi riivlii
nur sin L3. iiSS8urro83 .

-b , 8vn6srn sin
Lr83i2mibbs1 äs8 virklioksn Lniissb . "

4.NS SÜLSIN OutLovtsn 4ss Osii. Nsä . - Kktvss ? rok. I) r . 8otills .üii
Vor8ts >iiä äss HxAlsn . Inst , äsr IInivorsitLt llstpLiZ

IV« « «
in Damen - und H errsu -Kleiderstoffeu , Leinen und BanMwoll -
Artikel«, Tchlafdecke«, Teppichen, Strickgarnen ist von der
Fabriku . dem Waaren-Versandhaus88nilkvU ° lleSoliKN >HVH^SS^,L « r I, « 8t bei WaarvI » , eingetroffen.

Kostenfreie Vermittlung durch
Frau Hiirrichr , Ostfriesenstr . 31 , I.

Wir offeriren bei prompter Lieferung

I». üwl>«>n. W«M>!

Kötel .»Zur Krone" Kant
Heute Sonntag :

k - r «» 88 « r SK « » tU « I » « r 8 » IIs
bei gut bsostrtsm Oroksstoe .

Hierzu ladet ergebenst ein

c . Tafeln v . 1 - 10 Pfd L28Pf . pr . Pfd.
i . Kisten v . 50 —100 Pfd . L 27 Pf . pr.
Pfd ., i . Fässern v . 150 — 200 Psd . L 26
Pf . pr . Pfd . franco jeder Bahnstation.

Wroven gratis und franco .

KpÄeseii- M «l Talg - Labest.

Cr-f- ld.

« MklsnZLvtöil ^ oxxsrdöm .

Hssve . v Nlllisr

8e . klmnlse
'
s

allen , die an Nervcnschäche,LSchwwächc-
zuständen, Herzklopfen, Unterleibsbe¬
schwerden , örtl . Schwäche, discr. Krank¬
heiten re . leiden, aufrichtige Belehrung
und weist auf den sichersten Heilweg
hin . Tausende verdanken dem Buche
ihre Gesundheit und Kraft . Für 1
Mark (Briefmarken ) franko zu beziehen
von llr . llumlsr , prakt . Arzt in 6vnf
(8okvv1r !), stue llonivsrd 12 . Brief
Porto nach Genf 20 Pf .

Heute Sonntag :

roßer öffentl Gal

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1«.)

Hierzu ladet freundlichst ein
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